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2. Kreisklasse Herren

ESV Uelzen II : MTV Himbergen VII 
Mittwoch, 22.11.2023, 19:30 Uhr

Ruhnau bleibt gegen den MTV Himbergen VII ungeschlagen

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Hildebrandt / Roloff machten mit Großlaub / Thiemann beim 11:
4, 11:6, 11:3 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Auf Messers Schneide stand
derweil das Spiel zwischen Perau / Ruhnau und Persiel / Hollingworth, ehe sich die Gastgeber mit 3:
2 durchsetzen konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Oliver Hildebrandt in seinem
Einzel gegen Philipp Großlaub etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch
zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Kaum was zu
bestellen hatte Henning Perau bei seinem 0:3 gegen Hans-Hermann Persiel, obwohl die beiden auf
dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen.
Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte anschließend dagegen Hendrik Roloff bei seinem
Sieg in drei Sätzen gegen Helge Thiemann. Da gab es nichts zu rütteln. Axel Ruhnau hatte
anschließend seinen Gegner Anthony Hollingworth beim deutlichen 11:9, 11:8, 11:6 recht sicher im
Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des ESV Uelzen II und des MTV Himbergen
VII. Oliver Hildebrandt gelang es, Hans-Hermann Persiel im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Henning Perau gelang es Philipp
Großlaub zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Keine Chancen hatte im Anschluss Hendrik
Roloff bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Anthony Hollingworth und
wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der Maßzahl für die Spielstärke (dem sog.
TTR-Werte) innehatte, nicht gerecht. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Helge Thiemann zeigte Axel
Ruhnau dagegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beim Sieg von Hendrik Roloff gegen Hans-
Hermann Persiel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Oliver Hildebrandt überzeugte im Einzel gegen
Anthony Hollingworth, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ESV Uelzen II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Rätzlingen am 08.12.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des MTV Himbergen VII wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 01.12.2023 gegen
den MTV Gerdau III erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 ESV Uelzen II

Doppel: Hildebrandt / Roloff 1:0, Perau / Ruhnau 1:0 
Einzel: O. Hildebrandt 2:1, H. Perau 1:1, H. Roloff 2:1, A. Ruhnau 2:0 

 MTV Himbergen VII
Doppel: Großlaub / Thiemann 0:1, Persiel / Hollingworth 0:1 
Einzel: H. Persiel 1:2, P. Großlaub 1:1, A. Hollingworth 1:2, H. Thiemann 0:2


